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neut als 1. Vorsitzender zu kandidieren. Sehr erfreut war ich, das alle anderen Funktionen 
im Vorstand problemlos besetzt werden konnten, so das dem neuen Vorstand jetzt 18 Per-
sonen angehören. 18 Personen die versuchen die Interessen von Herrensohr zu vertreten 
und in Zeiten leerer Kassen doch noch ein Stück vom Kuchen abzubekommen. 
 
Zum Jahresende möchte ich mich auch bei dem gesamten Vorstand, der Bezirksverwal-
tung Dudweiler, der Landeshauptstadt Saarbrücken sowie den vielen ehrenamtlichen Hel-
fern für die geleistete Arbeit bedanken, nicht zu vergessen die gute Zusammenarbeit der 
Herrensohrer Vereine und Organisationen und natürlich bei unseren Gewerbetreibenden.  
Am 29. November findet der 32. Kaltnaggischer Weihnachtsmarkt statt. Seit 32 Jahren sind 
wird unserem Motto „Ein Ort hilft“ treu geblieben. Wegen seiner gemütlichen Atmosphäre 
wird der Weihnachtsmarkt nicht nur bei den Herrensohrern immer beliebter. 
 
Ich wünsche allen ein besinnliches Weihnachtsfest, Gesundheit  und ein erfolgreiches  
Jahr 2009 
 
Albert Presser 
 
1. Vorsitzender OIV Herrensohr 
 

Grußwort 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Vor 14 Tagen fand im OIV. die Jahreshauptversammlung statt. 
Im Vorfeld hatte ich angekündigt aus zeitlichen Gründen nicht 
mehr für das Amt des 1. Vorsitzenden zu kandidieren. Unsere 
Bemühungen für einen Nachfolger blieben ohne Erfolg. 
In Anbetracht der Projekte, die in der Planung sind und der Wich-
tigkeit eines funktionierenden OIV habe ich mich entschieden, er-
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Mitgliederversammlung des OIV Herrensohr 
Albert Presser weiterhin 1. Vorsitzender 
 
Am 9. November 2008 hatte der OIV zur Mitgliederversammlung mit Vorstandsneuwahl ins 
Gasthaus Schlösschen eingeladen. Zahlreiche Mitglieder waren der Einladung gefolgt, gab 
es doch im Vorfeld schon Hinweise darauf, dass der OIV große Personalprobleme hatte und 
schon längere Zeit intensiv nach Mitgliedern suchte, die im Vorstand mitarbeiten würden. 
 
Nach dem Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden, dem Kassenbericht der Kassiererin, der 
Wahl eines Versammlungsleiters und der Entlastung des Vorstandes und der Kassiererin nä-
herte sich die Sitzung ihrem spannenden Moment, der Wahl des 1. Vorsitzenden. 
 
Den Anwesenden war bekannt, dass der bisherige 1. Vorsitzende Albert Presser schon eini-
ge Wochen vor der Mitgliederversammlung mitgeteilt hatte, für das Amt des Vereinsvorsit-
zenden nicht mehr zur Verfügung zu stehen. 
Sämtliche Versuche der Vorstandsmitglieder in persönlichen Gesprächen, in Zeitungsartikeln 
oder einem Aufruf im Herrensohrer Schaufenster einen geeigneten Kandidaten oder eine 
Kandidatin für dieses Amt zu finden waren leider erfolglos geblieben. 
 
Albert Presser teilte den anwesenden Mitgliedern an diesem Abend mit, dass er sich nach 
reiflicher Überlegung doch entschlossen habe, wieder für das Amt des 1. Vorsitzenden zu 
kandidieren. Er sei der Ansicht, dass die anstehenden Projekte für den Ort von enormer 
Wichtigkeit sind und für die Umsetzung der Pläne ein funktionierender Ortsinteressenverein 
unverzichtbar ist. 
Die Mitglieder waren sehr erfreut über diese Wendung und wählten Albert Presser einstim-
mig zum 1. Vorsitzenden des OIV. Zur 2. Vorsitzenden wurde Karin Lackas gewählt, Schrift-
führerin ist Hanne Pohl, ihre Stellvertreterin ist Dorothee Backes. Zur Kassiererin wurde Bär-
bel Herrlinger gewählt, ihre Stellvertreterin ist Ulrike Guthörl. Organisationsleiter ist Arno Bal-
tes, sein Stellvertreter Wolfgang Stamm. Ebenso gehören dem Vorstand die Beisitzer Bertold 
Bach, Wolfgang Backes, Markus Ehses, Hans Harz, Jörg Montag, Udo Müller, Hermann Mi-
chael Recktenwald, Anja Sander und Stefan Thiele an. 
Die Kassenprüfer Hans Blechschmidt und Horst Junker wurden in ihrem Amt bestätigt. 
 
Zum Abschluss bedankte sich Albert Presser bei den Mitgliedern für ihr zahlreiches Erschei-
nen und zeigte sich sehr erfreut darüber, dass insgesamt 9 Beisitzer gewonnen werden 
konnten und damit die Vorstandsarbeit im OIV wieder auf mehrere Schultern verteilt werden 
kann.  
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7. Kaltnaggischer Hobbyausstellung 
 
Am 25. und 26. Oktober 2008 hatte der OIV zur 7. Kaltnaggischer Hobbyausstellung in 
die Turnhalle des TuS Herrensohr eingeladen.  
Das vielfältige Angebot der von Christel Hartwich perfekt organisierten Veranstaltung be-
geisterte wieder einmal die Besucher. 
22 Aussteller und der Eisenbahn-Modellbahnclub Dudweiler-Herrensohr präsentierten die 
enorme Bandbreite von verschiedenen Freizeitbeschäftigungen. 
Die Hobbys oder die Steckenpferde, wie uns Gerd Kiefer in seiner Eröffnungsrede ins 
Deutsche übersetzte, der Standbetreiber reichten  vom Sammeln von Celluloidpuppen 
und Spielzeug über Holzartikeln, Handarbeiten, handgemaltes Porzellan, Schmuck, Holz-
schnitzereien, Stickereien, Bilder Kerzen, Marmelade, Drechselarbeiten, handgemalte 
Stofftaschen, weihnachtliche Bastelarbeiten, Töpferarbeiten, Seidenblumengestecke bis 
zu selbst verfassten Gedichten. Auch die Saarbahn drehte auf der Anlage des EMCD eif-
rig ihre Runden. Der Zuspruch der Aussteller war auch in diesem Jahr wieder enorm, eini-
ge Aussteller kommen bereits seit der 1. Hobbyausstellung nach Herrensohr.  
Auch die siebte Auflage der Kaltnaggischer Hobbyausstellung war wieder ein Erfolg und 
lässt hoffen, dass sich Christel Hartwich auch im  Jahr 2010 zur Organisation einer Neu-
auflage bereit erklärt. 
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Bettina Koch und Jürgen Reitz sind ein erfolgreiches 
Bühnenpaar und seit Jahren versiert im Erfinden und 
Gestalten immer wieder neuer Figuren und Bezie-
hungs-Konstellationen. In ihrer festlichen Satire „Je 
stiller die Nacht..." nehmen sie die alljährlich stattfin-
dende betriebliche Weihnachtsfeier zum Anlass, einen 
folgenschweren Flirt zwischen der souveränen Chefin 
und dem ambitionierten Angestellten vorzuführen. 
„Was Bettina Koch und Jürgen Reitz aus dem Kli-
schee Chefin-liebt-Untergebenen an Komik herausho-
len wäre allein schon den Eintritt wert" schreibt Katja 
Preissner in der SZ. Aber damit nicht genug. 
Nebenbei machen sie wie in einem Adventskalender 
ein Türchen nach dem andern auf. Dahinter verber-
gen sich kabarettistische Glanznummern, Klassiker 
der Weihnachtssatire und altbekannte Weihnachtslie-
der in neuem musikalischem Gewand. 
 
Ein prickelnder Cocktail. 

Weihnachtlicher Kabarettabend 
 
Am 05.12. lädt das Künstlerehepaar Barbara Dunkel und Wolf Giloi wieder zu einem Kabarettabend in 
die Petrusschule ein. Zu Gast ist noch einmal Bettina Koch (die dort bereits als „Krawallschachtel“ zu 
hören war), diesmal mit ihrem Schauspielkollegen Jürgen Reitz. 
Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr. Karten sind an der Abendkasse für 8 € erhältlich. 
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Worüber wir uns gefreut haben 
 
 dass uns alle Gewerbetreibenden  das ganze Jahr über so großzügig unterstützen  
 dass die Veranstaltungen des OIV (Dorffest, Pilzausstellung und Hobbyausstellung) 

auch in diesem Jahr wieder sehr gut besucht waren 
 dass mit der Sanierung der Treppenanlage Ecke Marktstraße/Friedrichstraße 

begonnen wurde 
 dass es uns gelungen ist , aktive Menschen im Ort zu finden, die uns bei 

der Vorstandsarbeit im OIV unterstützen 

Kaltnaggisch lädt ein zum Weihnachtsmarkt 
 

Der Ortsinteressenverein Herrensohr lädt ein zum 32. Kaltnaggischer Weihnachtsmarkt am 
Samstag, den 29. November 2008 von 
11.00 bis 22.00 Uhr auf dem Festplatz an der Katholischen Kirche 
St. Marien in Herrensohr. 
 
Die liebevoll dekorierten Stände von ortsansässigen Vereinen und Organisationen verbreiten 
rund um den bunt geschmückten Weihnachtsbaum eine 
angenehme vorweihnachtliche Atmosphäre. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Von Anisplätzchen über Kuchen bis zur Hausmacher 
Wurst, von Rostwurst bis zum Dibbelabbes reicht die kulinarische Palette.  Auch Weihnachtsge-
bäck, Glühwein und Kinderpunsch dürfen auf einem Weihnachtsmarkt natürlich nicht fehlen. 
Zur Eröffnung des Weihnachtsmarktes um 11 Uhr spielt der  Posaunenchor Dudweiler, gegen 
11.30 Uhr beschenkt der Nikolaus die Erstklässler der Theodor-Heuss-Schule. Ab 15 Uhr gibt 
es für Kinder ein Bastelangebot durch Mitarbeiter des Städt.Hort Herrensohr und des Förderver-
eines Herrensohr. Ein musikalisches Programm unter Mitwirkung verschiedener Chöre und des 
Schalmeien- und Kulturverein Dudweiler wird für vorweihnachtliche Stimmung sorgen. 
 Während des gesamten Nachmittags besteht  die Möglichkeit, mit einer Pferdekutsche durch  
den Ort zu fahren.  Um 18 Uhr kommt der Nikolaus noch einmal, diesmal mit der Pferdekutsche 
um die Kinder zu beschenken. 
 
Für den 32. Kaltnaggischer Weihnachtsmarkt haben sich die Organisatoren und  Standbetreiber 
einige Überraschungen einfallen lassen. So wird in diesem Jahr ein Spanferkel gegrillt und es 
gibt die Möglichkeit Wichtelpäckchen zu gewinnen. Außerdem können Besucher das Gewicht 
einer lebenden Gans schätzen, die während der Veranstaltung in einem Stall auf dem Festplatz 
zu begutachten ist. 
Der Gewinner erhält einen Gutschein für eine Weihnachtsgans. 
 
Der Erlös des Kaltnaggischer Weihnachtsmarktes wird auch in diesem Jahr, wie das schon seit 
31 Jahren Tradition ist, karitativen Zwecken zugeführt. 
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Stadtteilrundgang mit Oberbürgermeisterin Charlotte Britz 
 
Am 31. 07.2008 fand in Herrensohr bei strahlendem Sonnenschein eine Ortsbegehung mit der 
Oberbürgermeisterin der Landeshauptstadt Saarbrücken, Frau Charlotte Britz (SPD) statt. 
 
Nach einer kurzen Begrüßung von Albert Presser am Clubheim des TuS Herrensohr stellte die 
Oberbürgermeisterin bereits zu Beginn klar, dass sie nicht nur da sei, um die schönen Seiten von 
Herrensohr kennenzulernen, sondern vor allem die Stellen, die den Kaltnaggischern ein Dorn im 
Auge sind. Erste Station des Rundgangs war der Sportplatz des TuS Herrensohr, welcher zu ei-
nem Kunstrasenplatz umgebaut werden soll. Das Problem dabei ist, dass durch die Renaturie-
rung des Sulzbaches eine Verlagerung des Minigolfplatzes unumgänglich ist, wodurch die Pläne 
für den Kunstrasenplatz abgeändert werden müssen. Dabei werden Teile des „Parkplatzes“ an 
den Tennisplätzen geopfert werden müssen. Das Gelände dürfte  aufgrund fehlender Drainagen 
und Befestigung eigentlich nicht als Parkplatz genutzt werden. 
  
Der nächste Punkt des Rundganges war die Infotafel mit Ortsplan und Gewerbetreibenden, die 
der OIV mit Geldern von Urban II installiert hat. Der Platz um die Infotafel wird häufig für eine 
kurze Rast genutzt und ermöglicht den Ortsfremden sich ein wenig zu orientieren. 
 
Der Weg zum Kaltnaggischer Pfädchen führte nun vorbei an der leerstehenden Tennis- und 
Squashhalle im Wiesental, die vielleicht als „Ortshalle“ eine neue Nutzungsmöglichkeit finden 
könnte. 
Ein Schandfleck im Ort ist der Tunnel, der die Ortsmitte von Herrensohr mit der Wilhelmshöhe 
verbindet. Eine angedachte Renovierung mit den Fördergeldern von Urban II wurde nicht durch-
geführt, weil im Zuge der Kanalarbeiten am Sulzbach bis Richtung Jägerstraße neuangelegte 
Wege wieder aufgerissen werden müssten. Aus dem gleichen Grund wird die Treppe an der 
Friedrichstraße auch nicht erneuert und Teile der Friedrichstraße nicht komplett geteert. Im Wie-
sental werden bis zum Jahr 2011 keine grundlegenden Veränderungen erwartet; in der Friedrich-
straße sollen bis 2009 die Kanalarbeiten beendet sein und bis 2010 die Straße und die Gehwege 
komplett erneuert sein (folglich auch die Treppe). Die Ausleuchtung des Tunnels mit neuen Lam-
pen wird allerdings in Kürze geprüft, weil sich alle Verantwortlichen darüber im Klaren waren, 
dass dieser Tunnel relativ Angst einflößend ist, wenn man alleine unterwegs ist. Auch der Spiel-
platz im Wiesental kommt in absehbarer Zeit zurück; dabei ist allerdings die Prioritätenliste zu 
beachten. 
Auf die Reinigung der Wege auf beiden Seiten des Tunnels soll in Zukunft besser von Seiten der 
Bezirksverwaltung geachtet werden. 
Ein möglicher Bahnhaltepunkt wird zurzeit wieder bei Gesprächen mit der DB angesprochen. Da-
für ist eine Verlagerung des Bahnhofes Dudweiler in Richtung Neuhauser Weg und eine Finan-
zierung durch die Landesregierung notwendig. Eine entsprechende Anfrage liegt seit geraumer 
Zeit dem Wirtschaftsministerium für eine mögliche Zusage vor. 
 
Nach einer kurzen Rast im Gasthaus Arend ging es weiter zum größten Schandfleck des Ortes, 
dem Kaltnaggischer Marktplatz. Durch die Bemühungen von Albert Presser und dem Arbeitskreis 
Ortsverschönerung ist es dem Ortsinteressenverein Herrensohr gelungen, den privaten Besitzer 
des Platzes zu einem langjährigen Pachtvertrag im Falle entsprechender Zuschüsse durch die 
Stadt zu überreden. Ein erster Antrag der Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen auf eine Finanzie-
rung (15.000 € im Jahr 2008, 10.000 € im Jahr 2009) durch die Stadt wurde im Stadtrat mit der 
Mehrheit der Stimmen von CDU und FDP abgelehnt. Charlotte Britz versprach eine Prüfung der 
rechtlichen Grundlagen (ob die Stadt einen Platz finanzieren kann, der ihr nicht gehört), und wie 
eine Verschönerung der Marktplatzes in das Stadteilentwicklungskonzept passt. Positiv empfand 
die Oberbürgermeisterin, dass es noch so viele kleine Läden in Herrensohr gibt und sie lobte das 
Engagement des OIV, diese Geschäfte vor Ort zu halten. 
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Nachdem der Oberbürgermeisterin das Kaltnaggischer Schaufenster mit seiner Entstehungsge-
schichte und Idee vorgestellt wurde, ging es weiter in Richtung katholische Kirche, Grundschule und 
Schützenhaus, wo die Gestaltung eines Weges von der Kirche in Richtung Friedhof noch einmal 
thematisiert wurde. Bisher kam es nicht zu einer Errichtung dieses Weges, weil die Bezirksverwal-
tung kaum Einfluss auf den Forst, dem dieses Gebiet gehört, ausüben kann. 
Der weitere Weg führte über den Pfad zwischen Rosen- und Petrusstraße in Richtung des Alten 
Schulhauses. Die Problematik bei diesem Weg liegt im Belag und an der Stufenanordnung. Zu einer 
Entschärfung dieses Problems müssen weiter Stufen angelegt werden. Nach der Prioritätsliste wird 
eine Neugestaltung für 2009 vorgesehen und nicht, wie Bezirksbürgermeister Walter Rodermann 
(CDU) bei der letzten Ortsbegehung angekündigt hatte, im Frühjahr 2008. 
Im Alten Schulhaus wurde auf Einladung der Eigentümer Wolf Giloi und Barbara Dunkel eine weite-
re Rast eingelegt und Neugierige konnten sich das Gebäude von innen ansehen. 
Anschließend ging es vorbei an der Feuerwehr, deren Materialien und Möglichkeiten kurz vorgestellt 
wurden, in Richtung evangelische Kirche. Dort wurde die mit Urban II geförderte Bankgruppe ge-
zeigt und auf das gehäufte Auftreten von Vandalismus im ganzen Dorf, aber vor allem an beiden 
Kirchen, aufmerksam gemacht. 
Danach ging es zurück in das Clubheim des TuS Herrensohr; hier fand zum Abschluss eine Aus-
sprache der Beteiligten mit der Oberbürgermeisterin und dem Bezirksbürgermeister statt. 
 
Philipp Herrlinger 
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Informationen von Charlotte Britz im Nachgang zur Ortsbegehung 
 
Charlotte Britz bedankte sich in einem Schreiben vom 20.August 2008 für die hervorragende 
Vorbereitung und Durchführung ihrer Ortsbegehung vom 31. Juli 2008 und informierte den OIV 
über die geplanten Maßnahmen der Stadtverwaltung wie folgt: 
 
Herrensohrer Weg: Die Bezirksverwaltung wird den Gehweg zur Beseitigung von Gefahren 
kurzfristig ausbessern. Mittelfristig werden die Gehwege insgesamt instand gesetzt. 
 
Bahnunterführung zwischen Wilhelmshöhe und Herrensohr: Der Wildwuchs in den Ein-
gangsbereichen ist umfassend beseitigt. Die Beleuchtung im Tunnel wird kurzfristig gesäubert 
und repariert. Mittelfristig soll eine bessere Beleuchtung installiert werden.  Zudem steht die 
Stadtverwaltung in Kontakt mit der Deutsche Bahn AG, um den Tunnel neu und hell zu streichen. 
 
Treppe Marktstraße zur Friedrichstraße: Die Bezirksverwaltung wird die Treppe provisorisch 
instand setzen sowie prüfen, ob ein Geländer angebracht werden kann. Außerdem wird der ZKE 
aufgefordert, die Kanalarbeiten abzuschließen. Danach kann eine endgültige Sanierung der 
Treppe erfolgen. 
 
Stromversorgung Festplatz: Die Bezirksverwaltung ermittelt mit den Stadtwerken die Kosten 
für ein Leerrohr unter der Straße und prüft, ob die Maßnahme zur Beseitigung der Kabelproble-
me realisiert werden kann. 
 
Gehweg zwischen Rosen- und Petrusstraße: Die Maßnahme wird verbindlich in den Aufga-
benplan 2009 aufgenommen. 
 
Bolzplatz gegenüber Petrusschule: Das Gartenamt ist beauftragt, den Bolzplatz mit einem 
Fangnetz auszustatten. 
 
Hinweisschilder Herrensohr in Jägersfreude, Ecke Weiherstraße/Hauptstraße:  
Aus Sicht der Fachleute können an dieser Stelle kein Hinweisschild aufgestellt werden, da insbe-
sondere die St.Johanner Straße für den Schwerlastverkehr zu eng ist. 
 
Internetplattform zu den Urban II Projekten: Die Fehler an der Plattform sind zwischenzeitlich 
behoben, die Dokumente zu den Projekten können jetzt wieder abgerufen werden. 
 
Mit ihrem Schreiben ist Frau Britz auf die von OIV und Bürgern bei der Ortsbegehung vorgetra-
genen Anliegen nochmals eingegangen. 
Jetzt heißt es abwarten, ob den Worten auch Taten folgen. 
 
Die Treppe Marktstraße zur Friedrichstraße wird derzeit schon komplett saniert, da die ge-
plante provisorische Instandsetzung anscheinend nicht machbar war. 
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11. Pilzausstellung in der TuS-Sporthalle war wieder ein voller Erfolg 

 
Vom Anis-Egerling bis zur Ziegenlippe – Wieder ein großes Angebot an Pilzen 
 
„Denne Pilz kenn ich aach“, oder „Guck emol e Steinpilz“ Solche und ähnliche Aussagen 
konnte man wieder am 4. und 5. Oktober 2008 in der TuS-Halle hören. Die Pilzinteressen-
gemeinschaft „Die Drieschlinge“ hatte an den beiden Tagen zum elften Mal zu ihrer jährli-
chen Pilzausstellung eingeladen. Mittlerweile hat sich die Ausstellung zu einer der größ-
ten und schönsten in Deutschland gemausert.  
 
Schon vor Eintritt in die Ausstellungshalle konnte man den Duft von Wald und Pilzen wahrneh-
men. Und wenn man dann in die Halle eintrat, war man überwältigt von der Vielzahl der Pilze, die 
dort auslagen. Insgesamt ca. 350 verschiedene Arten von Frischpilzen konnten besichtigt wer-
den. Alle waren fein säuberlich nach Gattung, Familie und Art auf den vielen Tischen verteilt.  
 
Ab Donnerstag waren viele Helfer im Saarland, Hunsrück, der Eifel und in den Vogesen unter-
wegs und sammelten Pilze für die Ausstellung. Große und kleine Exemplare, dicke und dünne, 
wohlriechende oder stinkende, bunte, essbare, ungenießbare und giftige Pilze waren dabei. 
Ganz liebevoll waren die Pilze auf den vielen Tischen eingebettet in frisches grünes Moos – fast 
wie im Wald. Jede Pilzart war mit einem eigenen Schild versehen. Darauf standen bekannte, un-
bekannte aber auch wunderliche Namen wie: Strubbelkopf, Dickfuß, Judasohr, Nebelkappe, Tin-
tenfisch oder Zitterzahn.  
Ebenso liebevoll war auch eine kleine Waldlandschaft mit ausgestopften Tieren aufgebaut, die 
nicht nur den beigeisternd staunenden Kindern gefiel. Sogar ein Pilz-Quiz bei dem die Besucher 
etwas gewinnen konnten, wurde angeboten. Dazu mussten die Teilnehmer die auf einem sepa-
raten Tisch aufgelegten Pilze erkennen. 
 
Die von Hans-Werner Baldes organisierte und von Tobias Thiel geleitete Ausstellung war auch in 
diesem Jahr wieder ein voller Erfolg. Der Besucherstrom wollte bis Sonntagabend nicht enden. 
Etwa 2000 Besucher – die höchste Besucherzahl bisher - aus dem gesamten Saarland, Rhein-
land-Pfalz, Baden- Württemberg, Belgien, Luxemburg, und aus den Vogesen erfreuten sich 
samstags und sonntags an den ausgestellten Pilzen und holten sich dazu Tipps von den sieben 
anwesenden Pilz-Experten.  
  
Tobias Thiel, der einmal  Deutschlands jüngster Pilzsachverständiger war, hatte alle Hände voll 
zu tun, die Fragen des interessierten Publikums zu beantworten, denn der Andrang der Interes-
senten war an beiden Tagen riesengroß. Am separaten Tisch der Giftpilze - der schon von wei-
tem an dem darauf stehenden Skelett sowie den rot leuchtenden Friedhofskerzen zu erkennen 
war - gab es oft einen Stau. Denn zu den dortigen Giftpilzen hatten die Besucher viele Fragen. 
Tobias Thiel konnte nicht genug warnen vor den zum Teil tödlich wirkenden Giften, wie sie im 
Grünen oder Weißen Knollenblätterpilz, dem Spitzgebuckelten Raukopf oder dem Gifthäubling 
enthalten sind.  Selbst geringe Mengen davon entfalten schon ihre tödlich giftige Wirkung. Wer 
seine gesammelten Pilze nicht genau kennt, sollte sie auf jeden Fall von einem der Pilzsachver-
ständigen untersuchen lassen.  
Wie in jedem Jahr boten die anwesenden Pilzsachverständigen bei der Ausstellung als besonde-
ren Service wieder die kostenlose Begutachtung der mitgebrachten Pilze an. Wie sehr das ge-
schätzt wird, konnte man an den vielen von den Besuchern mitgebrachten Pilzkörben sehen.  
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„Oh, riecht der fein“, oder „Pfui, der stinkt aber“ war des Öfteren von einem separaten Tisch zu 
hören. Dort hatten die Pilzfreunde nur solche Pilze aufgelegt, die einen besonders starken Ge-
ruch verströmten. An einem anderen Tisch, der von Klaus Engelbert eingerichtet war, konnten 
die Besucher in die fantastische Mikrowelt der Pilze eintauchen. Dort waren zwei seiner Mikro-
skope aufgebaut. Damit  konnten die Besucher in die bizarre Welt der winzig kleinen  Pilze ein-
tauchen. Oder sie konnten sich anschauen, wie die Pilzsporen (Samen) der Pilze aussehen. Da-
zu hatte er auch wunderschöne Fotos von oft nur millimetergroßen Pilzen ausgestellt.    
„Unser Ziel und das unserer Ausstellung ist es, die Bevölkerung über essbare und giftige Pilze 
aufzuklären, aber auch für den Natur- und Artenschutz zu werben“, so Hans-Werner Baldes, als 
Fazit zur Veranstaltung. 
 
Übrigens: Jeden dritten Donnerstag im Monat treffen sich die Drieschlinge im Clubheim des TuS 
Herrensohr ab 19 Uhr zu ihrem Stammtisch. Dorthin kann jeder kommen, der seine gesammel-
ten Pilze untersuchen lassen, oder nähere Informationen zu Pilzen haben möchte. 
 
Alles in allem waren es wieder zwei gute Tage für Kaltnaggisch. Denn: Wer hat schon eine so 
beliebte, erfolgreiche und weit über die Landesgrenzen hinaus und bekannte Ausstellung? 
 
Dittmar Reis 
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66125 Herrensohr 
Hauptgeschäft: Jägerstr. 30  06897 / 72659 
Filiale: Talstr. 1  06897 / 72654 
 Karlstr. 16  06897 / 72619 
Dudweiler Saarbr.Str. 239  06897 / 767111 
Jägersfreude Hauptstr. 92  0681 / 31680 

Täglich frische Backwaren 
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Dorffestimpressionen 
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DIE INSERENTEN DIESER AUSGABE WÜNSCHEN 
IHREN KUNDEN, FREUNDEN UND BEKANNTEN EIN 
FROHES WEIHNACHTSFEST UND EIN GESUNDES 
UND ERFOLGREICHES NEUES JAHR 2009 

Albert Fusenig GmbH 
 

Albert Presser, Schlosserei-Meisterbetrieb 
 

Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Herrensohr 
 

Armbrust Getränkehandel 
 

Bäckerei Wolfgang Maurer 
 

Beyer GmbH 
 

Blumen & Geschenkboutique Boese 
 

BRS KFZ-Reparatur und Handels GmbH 
 

Digitaldruck Pirrot GmbH 
 

Foto Kiefer 
 

Friseur I. Bungert 
 

Friseurteam Christina Thielen 
 

Gasthaus Kiefer - Fey 
 

Grabmale Zitt GmbH & Co. KG 
 

Günter Bach Bau- und Möbelschreinerei 
GmbH 
 

Hubertus Apotheke 
 

IPB Martin Felten 
 

Kaltnaggischer Lädchen 
 

Kaltnaggischer Heim– und Partyservice 
 

Kurt Wamsler, Maler - Meisterbetrieb 
 

MD GmbH Markus Dreßler 
 

Mertes GmbH 
 

Nadelstudio Claudia Hoffmann 
 

Obst- und Gemüsehandel M. Tomanek 
 

Peter Arend Transport GmbH 
 

Philipp Goffing GmbH 
 

Restaurant Dudobad, Inh. Fam. Radic 
 

Restaurant Malepartus 
 

Rudolf Steffes GmbH 
 

Saarland Versicherungen, Generalagentur 
Michael Keller 
 

Schützenverein Hubertus - Herrensohr 
 

Schreinerfix - 1 Alexander Neuhaus 
 

Sparkasse Saarbrücken 
 

SPD Herrensohr 
 

Turn– und Sportverein Herrensohr 
 

Volksbank Dudweiler eG 
 

Walter Pohl, Heizung Sanitär Solar 
 

Werner Klinkner, Schreinermeister 
 

Wolfgang Backes EDV - Service 
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Wir bedanken 
uns bei 
unseren 
Inserenten 

Obst– und 
Gemüsehandel 

 
M. TOMANEK 

 
 

Besuchen Sie uns auf den Wochenmärkten 
 

Sulzbach:  Dienstag und Freitag 
St. Ingbert:  Mittwoch und Samstag 

Herrensohr (Blumengeschäft Boese): Donnerstag 
 

FRISEUR  I. BUNGERT 
 
Saubere Arbeit 
Faire Preise 
 
Rufen Sie uns an: 06897 / 71370 
Adr.: Petrusstr. 30   66125 Herrensohr 
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Ihr Verein in den 
Kaltnaggischer Nach-
richten? 
 
Kein Problem. Dieses Magazin 
ist offen für alle Vereine, Grup-
pierungen, Initiativen, Einzelper-
sonen, sowie interessierte Fir-
men und Geschäfte in Herren-
sohr. Alle eingehenden Berichte 
werden, nach Möglichkeit, ohne 
jegliche Verkürzungen veröffent-
licht. Nehmen Sie einfach mit 
uns Kontakt auf: 
 
Kaltnaggischer Nachrichten 
Karlstrasse 31 
 
66125 Herrensohr 
Telefon: 06897 / 972424 

Auch wenn gar nichts mehr 
geht - eine Kleinanzeige 
geht immer! 
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Kaltnaggischer Gardisten Corps 2000 e.V. auf Weltreise 
 

Die Kaltnaggischer Gardisten sind voll in der Planung zu ihrer Kostümsitzung, die am 
14.02.2009 in der TUS Halle in Herrensohr stattfindet. Für diese Session wurde das Motto der 
Veranstaltung „ K.G.C. auf Weltreise gewählt. Aufgrund dieses Mottos gibt es eine Vielzahl von 
Verkleidungsmöglichkeiten. Wie in jedem Jahr gibt es wieder eine Kostümprämierung. Seit 
März sind unsere Aktiven bereits in den Proben um Ihnen eine unterhaltungsvolle Sitzung prä-
sentieren zu können. 
Die Karten für unsere Sitzung sind im Vorverkauf wie immer bei Beate Hemmer, im Kaltnaggi-
scher Lädchen sowie bei Tabak Schäfer (Dudweiler,Saarbrückerstr.) erhältlich. Auch auf dem 
Herrensohrer Weihnachtsmarkt, an dem wir wie in jedem Jahr teilnehmen, kann man die Ein-
trittskarten erwerben. 
 

Das neue Jahr fängt für uns am 3. Januar gleich mit unserem Ordensfest, diesmal im kath. 
Pfarrsaal in Jägersfreude, an. Eine Woche danach am 11.01.09 geht es dann in den Schwarz-
wald, dort werden wir an einem Umzug an der Alemannischen Fasenacht teilnehmen. 
 

Weitere wichtige Termine nach unserer Sitzung sind dann: 
 

18.02. 2009 Übergabeverhandlung im Bürgerhaus Dudweiler 
19.02. 2009 Übergabeverhandlung im Rathaus Saarbrücken 
20.02. 2009 Rathaussturm Dudweiler 
21.02. 2009 Rathaussturm Saarbrücken 
22.02. 2009 Umzug in Dudweiler 
 

Wie in der letzen Ausgabe berichtet möchten wir einen Spielmannszug gründen. Die ersten 
Treffen haben bereits stattgefunden, jedoch brauchen wir noch Leute, die Querflöte spielen. 
Wer Interesse hat mitzumachen, (auch andere Instrumente) egal ob Anfänger oder Fortge-
schrittene, möchte bitte mit uns Kontakt aufnehmen. 
 

Auch in unseren anderen Gruppen, Mini,- Junioren,- Aktiven Garde Showtanz, 
Frauengruppe, Majorettes, brauchen wir Verstärkung. 
 

Hier unsere Kontaktadresse (Eintrittskarten, Spielmannszug  Mitgliedschaft usw.) 
 

Klaus Hemmer 
Präsident 
Johannesstr. 5 
 
66125 Herrensohr 
 

Tel. 06897 / 78426 
 

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2009 
 

Verantwortlich für Text und Inhalt: 
 
Werner Jungfleisch 
Major de Plaisier 
Pressewart KGC 2000 e.V. 
In den kurzen Rödern 19 
 
66125 Saarbrücken 
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 Gips-, Stuck– und Trockenausbau 

 Fließestrich 

 Brandschutz 

 Verputzarbeiten 

 Wärmeisolierung 

- Zertifizierter Energiefachbetrieb der Stuckateurinnung - 

66125 Sbr-Dudweiler Kalkofenstr. 6 Fax 76 15 36 Tel. 0 68 97 / 7 41 47 

Rudolf Steffes GmbH 
Ihr Fachunternehmen vom Bau 

Meisterbetrieb 

 Malerarbeiten 
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KALTNAGGISCHER 
NACHRICHTEN 
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DORFFESTAUSGABE  
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Fahrt des kath. Kirchenchores Herrensohr 
 
Unsere Chorfahrt am 8. Juni 2008 war wieder etwas ganz Besonderes. 
Sonntagmorgen Treffpunkt um 9 Uhr am Bahnhof St. Ingbert, mit dem Zug bis Hinter-
weidenthal (Pfalz). 
Dort wurden wir schon mit Musik und Sekt herzlich empfangen. Zwei Planwagen stan-
den bereit und „Hoch auf dem gelben Wagen…“ ging es dann durch den Pfälzerwald, 
ca. 1 ½ Stunden zu einem wunderschönen Rastplatz. Dort war eigens für uns ein gro-
ßes Zelt aufgebaut und wir wurden mit Gulaschsuppe und einem reichhaltigen kalten 
Buffet überrascht. 
Bei gutem Wetter, viel Musik und Gesang und einer kleinen Fußtour schmeckte uns 
dann der Kaffee und Kuchen und natürlich ganz besonders der Pfälzerwein. Mit einer 
Waldpolonaise und dem Lied „Auf Wiedersehen ihr Freunde“ verabschiedete sich der 
Chor von der Familie Stein und Team, die alles so toll arrangiert hatten. In fröhlicher 
Weinstimmung „Ja so ein guter Pfalzwein…“ ging es von der Pfalz wieder ins Saarland 
und wir waren alle der Meinung, das war ein toller Tag! 
 
  Fazit: „Warum in die Ferne schweifen 
   Denn das Gute liegt so nah!“ 
 
Helga Becker 

Katholischer Kirchenchor St. Marien Herrensohr unterwegs 
 
Sonntagmorgen am 18.Oktober 2008, Treffpunkt 8.15 Uhr zur Abfahrt nach Rilchingen 
zur Einrichtung der „Barmherzigen Brüder von Maria Hilf“. Sei der Gründung 1917 durch 
den seligen Bruder Peter Friedenhofen ist die Sorge und die Hilfe für kranke, behinderte 
und alte Menschen die zentrale Aufgabe der Ordensgemeinschaft. 
In der Josefkapelle gestalteten wir, der kath. Kirchenchor Herrensohr, mit unserem Chor-
leiter Dieter Bellmann um 9.30 Uhr die heilige Messe. Viele Bewohner der Einrichtung 
lauschten dem Gesang und bedankten sich für die Abwechslung, die wir in ihren Alttag 
brachten.  „Freude schenken bringt auch Freude zurück!“ 
Uns war es auch ein Anliegen, unserem Diakon Norbert Jung mit den „Irischen Segens-
wünschen“ für das 30jährige Jubiläum seiner Diakonweihe zu gratulieren. 
 
Danach machten wir einen Bummel durch die herrliche Anlage und nutzten die Gelegen-
heit zu Gesprächen mit einigen Bewohnern, was schon ein besonderes Erlebnis  war 
und  zum Nachdenken anregte. 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen und der Genugtuung, etwas Gutes getan zu ha-
ben, begaben wir uns zufrieden heimwärts. 
 
Helga Becker 
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TUS Herrensohr Jugend 
 
Neues von der Fußballjugend 
 
A Jugend: 
Unsere Jungs der A Jugend verpassten am letzten Spieltag den Aufstieg in die Sonderklas-
se. Trotz Führung wurde der Aufstieg in der letzten Minute durch einen Gegentreffer ver-
passt. 
In den Quali.spielen zur 41.Hallenstadtmeisterschaft ist die Mannschaft noch voll dabei. 
Trainer: Francesco Falcone und Enzo Perna 
B Jugend: 
Nach Startschwierigkeiten unserer ersten neuen B Jugend nach vielen Jahren lief es in der 
Quali.runde immer besser. Die Mannschaft erspielte sich am letzten Wochenende den ver-
dienten Aufstieg in die Sonderklasse. Herzlichen Glückwunsch hierzu von der Abt. Fußball. 
In der Quali. zur Hallenstadtmeisterschaft zog die Mannschaft souverän in die nächste Run-
de ein. 
Trainer: Klaus Erdmenger, Stefan Vogel, Albert Presser 
C Jugend: 
Nach einem verpatzten Start wurden unsere Jungs immer besser und qualifizierten sich am 
ende noch zur Aufstiegsrunde der Sonderklasse. Nach 2 Siegen und einer Niederlage 
reichte es am Ende nur zu Platz zwei und spielt somit in der stärksten Gruppenrunde. 
Trainer: Salvatore Vella, Thomas Kunkel 
D Jugend: 
Die ungeschlagene Mannschaft um unseren Trainerstab Sven Sträßer, Dirk Christmann 
und Andreas Bock werden sich den Aufstieg in die Sondergruppe der neu gegründeten D9 
Jugend nicht mehr nehmen lassen. Unsere D7 Jugend kickt hier in einer Pflicht-
Freundschaftsspielrunde. 
E Jugend: 
Unsere beiden E Jugend Mannschaften belegen z.Zt. jeweils einen guten Mittelfeldplatz. 
Betreut und trainiert werden die 20 Jungs und Mädchen durch Jürgen Zehe und Sascha 
Vogel. 
F Jugend: 
In der seit dieser Saison geänderten Spielform(Kleinturnier/Spieltag) spielen sich unsere 
Kid´s mit Spaß und Freude einige Siege. 
Trainer: Christoph Weis, Markus Martin und Andreas Lieber. 
G-Jugend: 
Nach dem Durchlaufen der Ausbildung zum „Teamleiter Jugend“ beim saarländischen Fuß-
ballverband, im Sommer dieses Jahres, haben Stefan Feick und Joachim Brettar das Trai-
ning und die Betreuung der G-Jugend beim Tus Herrensohr übernommen. 
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Momentan haben wir 15 Kinder der Jahrgänge 2002 und jünger davon 14 Jungs und seit 
dieser Woche auch ein Mädchen. 8 Jungs bestreiten bereits ihre zweite „Mini“-Saison, die 
übrigen 7 sind Neulinge. Durchschnittlich sind wir mit 12 Kindern bei den Trainingseinheiten 
zu Gange und seit Beginn der Feldrunde auch bei allen Turnieren mit durchweg guten Er-
gebnissen vertreten. Sollte sich der positive Trend hinsichtlich der Zugänge weiter bestäti-
gen, erwägen wir im Frühjahr nach der Hallenrunde eine zweite Mannschaft zu melden. 
Interessierte Mädchen und Jungs sind uns jederzeit zu einem Probetraining zu den aktuel-
len Trainingszeiten willkommen. 
Nähere Infos bei unserer Jugendleitung Andreas Jung und Martin Mildau. Weitere Infos fin-
den Sie auch auf unserer Homepage www.tus-herrensohr.de 
 
 
Ihr Martin Mildau 

Bitte beachten Sie 
bei Ihrem Einkauf 
die Anzeigen 
unserer Inserenten 

Im Sommer diesen Jahres wurden die Trainer der 
Jugendmannschaften vom DFB für hervorragende 
Jugendarbeit geehrt 
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AWO Herrensohr Rückblick 2008 
 
Die erste größere Veranstaltung im Jahr 2008 war der Lumpenball mit Heringsessen am 
05.02.08 in der Begegnungsstätte der AWO in der Karlstraße 70. Über 80 Mitglieder waren 
der Einladung gefolgt und erlebten wieder einmal einen tollen Karnevalsabend, der wie im-
mer von den eigenen Mitgliedern der AWO gestaltet wurde. 
Die Resonanz der Veranstaltung: Das war wieder Spitze. 
 
Am 01.05.2008 hatte die AWO zum 10. Mal zum Vatertag mit Skatturnier eingeladen. Auch 
für das leibliche Wohl war wieder bestens gesorgt. Die Resonanz war sehr gut. 
 
Vom 12.05.08 - 20.05.08 fuhr der AWO Ortsverein für 9 Tage in die Fränkische Schweiz, 
nach Muggendorf, wo wir herzlich begrüßt wurden. Das gesamte Ferienprogramm wurde 
vom Haus organisiert, so dass wir uns um gar nichts zu kümmern brauchten. So hatte die 
Reiseleitung auch mal nur Urlaub. Am Rückreisetag war die Gruppe so begeistert, dass 
man Sagte: Nächstes Jahr kommen wir wieder. 
 
Auch am Dorffest nahmen wir wieder teil und zahlten wie immer auch unsere Standgebüh-
ren wie die anderen Vereine, aber es gibt immer noch Leute, die immer wieder sagen, die 
AWO feiert mit und zahlt keine Standgebühren. Man sollte mit den dummen Anschuldigun-
gen endlich aufhören. 
 
Die AWO Herrensohr hatte am 18.06.08 die Behinderten aus der Schlachthofstraße in Dud-
weiler zu einem Grillnachmittag eingeladen. Bei Spiel und guter Unterhaltung kam man 
nach Absprache mit der Leiterein der Behindertenwerkstatt, Frau Rackelmann und dem 
Vorstand der AWO Herrensohr zu dem Entschluss, diese Veranstaltung in das Jahrespro-
gramm des AWO Ortsverein Herrensohr aufzunehmen und als Patenschaft zu pflegen. 
Denn einer unserer Grundsätze lautet: „Hilft einer dem Anderen wird Schweres so leicht, es 
hat unsere Freundschaft das Ziel stets erreicht.“ 
 
Jahresfahrt 2008 
 
Vom 08.09.08 - 17.09.08 war mal wieder für 10 Tage Südtirol unser Fahrziel, Hotel Lah-
nerhof im Montal. Schon früh am Morgen ging eine lustige Reisegesellschaft auf Tour nach 
dem Motto: Urlaub von Anfang an. Es ging über die Autobahn in Richtung Ulm-Füssen-
Fernpass-Inntalautobahn-Brenner-Richtung Bozen durch das schöne Pustatal ins Mental 
zum ****Hotel Lanerhof, wo mir mit Hallo begrüßt wurden. Nachdem die Zimmer verteilt wa-
ren, traf man sich später zum offiziellen Empfang durch den Chef des Hauses, Herr Kurt 
Winkler. Nach dem Nachtessen traf man sich zum gemütlichen Zusammensein, wobei man 
sich über das Programm für die Tage unterhielt. Natürlich hatten wir auch wieder ein schö-
nes Programm zusammengestellt. Eine große Dolomitenfahrt - Fahrt durch die Südtiroler 
Weinstrasse mit Weinverkostung - Fahrt über die Sonnenstraße mit Besuch bei der Kräuter-
hexe - Fahrt ins Ahrntal. 
Natürlich waren auch Tage zur freien Verfügung mit im Programm. Der Höhepunkt dieser 
Ferienfahrt war der Besuch auf der Alm, wo wir mit Musik und einer zünftigen Brotzeit mit 
Wein und Schnaps empfangen wurden. Auch Brot backen war angesagt und jeder erhielt 
dann noch ein frische gebackenes Brot. Nach ein paar schönen Stunden ging´s dann wie-
der zum Hotel zum Kofferpacken, nach dem Nachtessen war noch einmal gemütliches Bei-
sammensein angesagt, wo man sich über die verflossenen Tage unterhielt. Nach dem 
Frühstück am anderen Morgen ging´s wieder zurück nach Hause. Manfred und Helga tru-
gen im Bus wie immer einen lustigen Abriss über die zehn Urlautstage vor. 
Fröhlich ging´s mit Gesang und guter Laune in Richtung Heimat. 
Die Meinung der Reisegruppe war: Das war wieder eine schöne Tour, 
do fahre ma nomol hin. 
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Willst du auch mal Urlaub machen, dann komm einfach zur AWO, denn da kannst du 
viel erleben und auch lachen, und du bist garantiert auch froh. Denn die Teilnehmer von 
unseren Reisen, ob groß, ob klein, ob alt, oder jung, bei uns kommt jeder gleich in 
Schwung. Denn wer mit uns geht auf Reisen, kann erzählen manchen Spaß. Fröhlich 
fahren wir nach Hause, machen dann auch mal Pause und freuen uns aufs nächste 
Jahr, Wenn es heißt AWO geht auf Reisen, sind sie alle wieder da. 
 
Kommt zu uns, werden Sie Mitglied bei der AWO Herrensohr. Informieren Sie sich bim 
1. Vorsitzenden Otto Rink, Karlstr. 16, Tel. 06897 / 73516. 
Jeden Mittwoch von 14 - 18 Uhr Seniorentreff in der Begegnungsstätte in der  
Karlstrasse 70. 
 
Oktoberfest 2008 
 
Am 17.10.08 feierte die AWO Herrensohr in ihrer Begegnungsstätte das 19. Oktober-
fest in Folge. Die AWO hatte eingeladen und über achtzig Mitglieder und Freunde wa-
ren der Einladung gefolgt und staunten wieder über die tolle Dekoration der Begeg-
nungsstätte, die wieder einmal gekonnt von Klaus Wagner gestaltet wurde. Nachdem 
der 1. Vorsitzende Otto Rink die Anwesenden begrüßt hatte, ging´s zum gemütlichen 
Teil über. Bei einem zünftigen Brotzeit- oder Schinkenteller war für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. Unser Haus- und Hofmusiker Horst Damm am Keyboard sorgte wie 
immer für Stimmung und Schwung, so dass nach dem Essen auch das Tanzbein ge-
schwungen wurde. In lockeren Gesprächen wurde über die eine oder andere Veranstal-
tung im Jahr 2008 Bilanz gezogen. Man war der allgemeinen Meinung, die Veranstal-
tungen waren alle gut besucht und gut organisiert und nachdem zur Musik von Horst 
Damm die Hände zum Himmel gingen und auch die Sierra Madre und noch so man-
ches Lied gesungen wurde, dachte man auch mal an den Schluss der Veranstaltung, 
die gegen 1 Uhr zu Ende ging. Und man war wieder einmal der Meinung: Das war wie-
der Spitze! 
 

Vorausschau 2008 -- 2009 
 
03.12.2008 15:00 Uhr Weihnachtsfeier für den Seniorenclub 
29.12.2008 18:00 Uhr Jahresabschlussfest der AWO Herrensohr 
24.02.2009 18:11 Uhr Lumpenball mit Heringsessen bei der AWO 
Die weiteren Veranstaltungen entnehmen Sie unserem Schaukasten am Markt, dem 
Vereinskalender, den Kaltnaggischer Nachrichten und der örtlichen Presse. 
 
gez. Otto Rink 
1. Vorsitzender AWO Herrensohr 

Von Privat zu verschenken an Selbstabholer: 
 
2 Aquarien auch als Terrarien nutzbar 
 
Bei Interesse Tel. 06897 / 765433 
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Werbung 
Pirrot 




